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(57) Hauptanspruch: Stromabnehmer (10) fir einen in ei-
ne Fahrrichtung (F) langs einer Schleifleitung (2) ver-
fahrbaren elektrischen Verbraucher, mit mindestens einem
Schleifstiick (33), das um eine senkecht zur Fahrrichtung (F)
verlaufende Drehachse (28) an einem Kipparm (18) dreh-
bar gelagert ist, durch den das Schleifstlick (33) zur Kon-
taktierung mit einem elektrisch leitenden Leiterstrang (6) der
Schleifleitung (2) zum Leiterstrang (6) hin bewegbar ist, und
einem das Schleifstlick (33) elektrisch leitend mit einer An-
schlussklemme (38) fiir die elektrischen Verbraucher ver-
bindenden Anschlusskabel (37), wobei das Anschlusskabel
(37) durchgehend in einem zumindest durch den Kipparm
(18) verlaufenden Kabelfihrungskanal (41) geflihrt ist, wobei
das Schleifstiick (33) in einem Schleifstiickhalter (32) ange-
ordnet ist, der beweglich an einem hohl ausgebildeten La-
gerblock (23) des Kipparms (18) angeordnet ist, wobei das
Anschlusskabel (37) vom Schleifstlick (33) kommend durch
den hohl ausgebildeten Lagerblock (23) hindurch in den Ka-
belkanal (41) geflihrt ist, und wobei der Lagerblock (23) ein
hohles Anschlussstiick (24) aufweist, welches in eine ent-
sprechende Offnung (22) des Kipparms (18) eingesteckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stromabnehmer
fir eine Schleifleitung nach Anspruch 1 sowie ein
Schleifleitungssystem nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 16.

[0002] Bei bekannten Schleifleitungssystemen fahrt
ein verfahrbarer elektrischer Verbraucher langs einer
Schleifleitung. Die Versorgung des Verbrauchers mit
elektrischer Energie erfolgt dabei Giber einen Strom-
abnehmer, dessen Schleifkontakte in Leiterstrénge
der Schleifleitung eingreifen. Der Verbraucher kann
z.B. ein Transportgehange einer Schienenhange-
bahn, ein auf Schienen verfahrbarer Leitungswagen
oder auch sog. E-RTG-Containerkréane sein, welche
mit einem elektrischen Fahrantrieb ausgeristet sind,
der von der Schleifleitung mit elektrischer Energie
versorgt wird.

[0003] Die DE 17 36 155 U offenbart einen Sche-
renstromabnehmer fir Grubenbahnen mit einem
durch Verschalungen oder Schutzleisten abgedeck-
ten Fahrdraht, an dem zur Stromentnahme zwei
kardanisch an einer Schleifschuhbriicke befestigte
Schleifschuhe vorgesehen sind, wobei der Schleif-
schuhtrager gelenkig an der Stromabnehmerschere,
und zwar um eine horizontale sowie vertikale Ach-
se drehbar angeordnet ist. Vorzugsweise ist dabei
die Schleifschuhbriicke um ihre senkrechte Drehach-
se nur beschrankt beweglich, wobei aulerdem ei-
ne selbsttatig wirkende Einrichtung vorgesehen ist,
durch die eine Richtkraft auf die Schleifschuhbriicke
im Sinne der Bewegung in eine in der Fahrzeugléngs-
richtung liegende Grundstellung vorhanden ist.

[0004] Die US 1 826 854 A offenbart einen Stromab-
nehmer fir langs eines Fahrdrahts verfahrbaren elek-
trischen Verbraucher, der mittels zweier hintereinan-
der angeordneter Laufrollen Strom von dem Fahr-
draht abgreifen kann. Dabei werden die Stromabneh-
merrollen Uber kurze Zuleitungen mit Schleifkontak-
ten einer Schleifringanordnung verbunden. Die ge-
genuber den Schleifkontakten feststehenden Kon-
taktflachen der Schleifringanordnung sind an einem
Arm angeordnet, welche seinerseits an einer Basis
angeordnet ist. Von den feststehenden Kontaktfla-
chen der Schleifringanordnung gehen Zuleitungen zu
einer zweiten, an der Basis angeordneten Schleif-
ringanordnung. Diese Konstruktion ist aufgrund der
zwei Schleifringanordnungen aufwendig und zumin-
dest im Bereich der nach aufen nicht abgeschirmten
ersten Schleifringanordnung berthrungsgeféhrdet.

[0005] Die EP 0 226 497 B1 offenbart einen Strom-
abnehmerkopf fur einen Oberleitungsbus, bei dem
die Leitungen zwischen einem in einem grof3en Win-
kel drehbaren Schleifkontakt und einer Anschluss-
klemme zum Teil in einem drehbaren Arm des Strom-
abnehmers gefihrt sind, und zum Teil frei liegend in

offenen Bereichen verlaufen. In den offenen Berei-
chen besteht die Gefahr, dass die Leitungen von au-
Ren beschadigt werden oder hdngen bleiben. Weiter
sind die Leitungen zwischen Schleifkontakt und An-
schlussklemme nicht definiert gefihrt oder fixiert, so
dass sie aufgrund ihrer momentanen Lage die Be-
wegungen des Arms und des Schleifkontakts behin-
dern. Zudem werden die Leitungen hierdurch stan-
dig hin und her bewegt, so dass die elektrisch leiten-
den Leitungsadern beschadigt und die Isolierungen
abgescheuert werden kénnen. So besteht auch eine
Verletzungsgefahr flr Personen, wenn die Leitungs-
adern stellenweise blank liegen.

[0006] Zudem wird dort die Bewegung des Schleif-
kontakts lediglich durch die beiden Endanschlage be-
grenzt. Eine automatische Ruckstellung in eine be-
vorzugte Ruhestellung mit guter Anlage an den Lei-
terstrang der Schleifleitung wird allenfalls durch die
willktrlich durch den Stromabnehmerkopf geflihrten
Leitungen bereitgestellt.

[0007] Die DE 30 18 428 A1 offenbart einen Steu-
erstromibertrager mit einer federnd an eine Steuer-
stromschiene anliegenden Kontaktgeberanordnung
fur Fahrwerke in Foérdersystemen. Auch dort werden
die Steuerstromleitungen lediglich zum Teil geschitzt
und weitgehend frei beweglich durch ein langliches
Gehéuse gefuhrt. Auch hier besteht die Gefahr, dass
die Steuerstromleitungen oder ihre Isolierung durch
stdndige Bewegungen des Steuerstromibertragers
und der Kontaktgeberanordnung beschéadigt werden.

[0008] Bei der JP S63- 202 202 A wird bei ei-
nem Stromabnehmer fir Schleifleitungen die Verbin-
dungsleitung zu den Schleifstiicken ebenfalls weitge-
hend frei geflhrt und nur an einer Stelle des Strom-
abnehmers mit einer Schelle aus einem Blechstiick
befestigt. Gerade im Bereich der Schelle besteht da-
bei die Gefahr, dass das scharfe Blech die Isolierung
der Leitung beschadigt. Auch sonst besteht dort die
Gefahr, dass die Leitung verhakt oder abreist.

[0009] Auch beider EP 1 352 777 A1 verlauft bei ei-
nem Stromabnehmer fir Schleifleitungen die Leitung
vom Schleifkontakt weg freiliegend, so dass auch hier
erhdhte Beschadigungsgefahr besteht.

[0010] Die DE 36 10 455 A1 offenbart einen Strom-
abnehmerkopf mit zwei an einer drehbar gelagerten
Wippe angeordneten Schleifstiicken. Ein Kippbereich
der Wippe wird durch Anschlage am Lager der Wippe
begrenzt. Zwischen den Anschldgen kann die Wippe
jedoch frei hin und her bewegt werden, so dass kei-
ne optimale Anlage an dem Leiterstrang der Schleif-
leitung sichergestellt ist. Auch verlauft dort die Ver-
bindungsleitung von den Schleifstiicken weg weitge-
hend frei und ungeschitzt.

2/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

[0011] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, einen
Stromabnehmer sowie ein Schleifleitungssystem be-
reitzustellen, welche die oben genannten Nachteile
Uberwinden und eine sichere Flihrung des Stromab-
nehmerkontakts in dem Leiterstrang der Schleiflei-
tung, eine moglichst gut abgeschirmte Flhrung des
zwischen Stromabnehmerkontakt und Anschluss-
klemme verlaufenden Anschlusskabels sowie eine
zuverlassige Energielibertragung ermdglichen.

[0012] Die Erfindung l6st die Aufgabe durch einen
Stromabnehmer mit den Merkmalen des Anspruchs
1 sowie ein Schleifleitungssystem mit den Merkmalen
des Anspruchs 16. Vorteilhafte Weiterbildungen und
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteran-
spriichen angegeben.

[0013] Die Erfindung umfasst einen eingangs ge-
nannten Stromabnehmer fir einen in eine Fahr-
richtung langs einer Schleifleitung verfahrbaren
elektrischen Verbraucher, mit mindestens einem
Schleifstuck, das um eine senkecht zur Fahrrichtung
verlaufende Drehachse an einem Kipparm drehbar
gelagertist, durch den das Schleifstiick zur Kontaktie-
rung mit einem elektrisch leitenden Leiterstrang der
Schleifleitung zum Leiterstrang hin bewegbar ist, und
einem das Schleifstlick elektrisch leitend mit einer
Anschlussklemme fir die elektrischen Verbraucher
verbindenden Anschlusskabel, wobei das Anschluss-
kabel durchgehend in einem zumindest durch den
Kipparm verlaufenden Kabelfuihrungskanal gefuhrt
ist, wobei das Schleifstlick in einem Schleifstlck-
halter angeordnet ist, der beweglich an einem hohl,
bevorzugt hohlzylindrisch ausgebildeten Lagerblock
des Kipparms angeordnet ist, wobei das Anschluss-
kabel vom Schleifstiick kommend durch den hohl
ausgebildeten Lagerblock hindurch in den Kabelka-
nal gefuhrt ist, und wobei der Lagerblock ein hoh-
les, bevorzugt hohlzylindrisches Anschlussstiick auf-
weist, welches in eine entsprechende, bevorzugt
hohlzylindrische Offnung des Kipparms eingesteckt
ist.

[0014] Zum Halten des Lagerblocks am Kipparm
kann das Anschlussstiick in der Offnung mittels einer
Rast- und/oder Schnappverbindung verrastet sein.
Dabei kann bevorzugt das Anschlussstiick gegen-
tber der Offnung in eine zum Leiterstrang hin verlau-
fende Richtung zwischen zwei Endstellungen beweg-
lich ist. In einer vorteilhaften Ausfiihrung kann das
Schleifstlick tber eine zwischen Kipparm und Lager-
block wirkende Feder, insbesondere Spiralfeder, in
Richtung des Leiterstrangs gedrickt werden.

[0015] Weiter kann der Kipparm um eine senkrecht
zur Fahrrichtung verlaufenden Drehachse drehbar
an einer Basis angeordnet sein, wobei der Kipparm
durch eine weitere Feder, insbesondere Spiralfeder,
von der Basis weg und zu dem Leiterstrang hin ge-
drickt wird.

[0016] In einer montagetechnisch glinstigen Ausge-
staltung kann die Basis mittels einer oder mehrerer
Schnappverbindungen an einer Tragplatte anklipps-
bar sein. Hierdurch kann ein schneller und einfacher
Austausch des Stromabnehmers erfolgen, beispiels-
weise bei einem defekt des Stromabnehmers oder
abgenutzten Schleifstiicken. Vorteilhaft kann auch ei-
ne Anschlussklemme fir das schleifstiickferne En-
de einer Anschlussleitung fir die Schleifstlicke 16s-
bar an der Basis befestigt sein, bevorzugt mittels ei-
ner schwalbenschwanzéhnlich ausgebildeten Steck-
verbindung zwischen Anschlussklemme und Basis.

[0017] Vorteilhaft kann das Anschlusskabel von dem
Kipparm kommend durch einen Kabeleingang der
Basis geflihrt werden, und in der Basis dann weiter
geschitzt im Kabelkanal bis zu der Anschlussklem-
me.

[0018] Um eine definierte und sichere Fihrung des
Anschlusskabels zu erméglichen, sind an dem Kip-
parm Haltemittel zum Halten des Anschlusskabels
vorgesehen sein. Diese Fixieren das Anschlusska-
bel, so dass es keine ungulnstigen und vorher nicht
definierbaren Auswirkungen auf die Bewegung des
Kipparms ausubt. Hierzu kénnen vorteilhaft die Hal-
temittel einander gegenuberliegende Klemmschen-
kel aufweisen, zwischen denen das Anschlusskabel
klemmend gehalten wird.

[0019] Vorteilhaft kann das Anschlusskabel von ei-
ner ersten Seite des Kipparms durch einen ersten
Durchbruch des Kipparms auf die gegenuberliegen-
de Seite des Kipparms und von dort Uber einen
zweiten Durchbruch durch den Kipparm wieder auf
die erste Seite des Kipparms geflihrt werden. Dabei
konnen vorteilhaft Haltemittel im Bereich zwischen
dem ersten Durchbruch und dem zweiten Durchbruch
durch den Kipparm angeordnet sein, so dass sich
dort eine gute und sichere Fiihrung des Anschluss-
kabels erzielen lasst.

[0020] Vorteilhaft kann das Schleifstliick an einer
Wippe angeordnet sein, die um eine senkrecht zur
Fahrrichtung verlaufende Drehachse drehbar am
Kipparm angeordnet ist. Dabei kann die Wippe einen
Durchbruch aufweisen, durch den das Anschlusska-
bel von dem Schleifstiick kommend in den durch den
Kipparm verlaufenden Bereich des Kabelfiihrungska-
nals eingefuhrt ist. Bevorzugt kann die Wippe.

[0021] Bevorzugt kann das Anschlusskabel mittels
eines an seinem einen Ende angeordneten Steckers
in eine elektrisch leitend mit dem Schleifstlick verbun-
dene Steckerbuchse l6sbar verbindbar sein.

[0022] Bevorzugt kann der Kipparm um eine weite-
re senkrecht zur Fahrrichtung und parallel zur Dreh-
achse der Wippe verlaufenden Drehachse drehbar
an einer Basis angeordnet sein, wobei vorteilhaft der
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Kipparm durch eine Feder von der Basis weg und
zu dem Leiterstrang hin gedruckt werden kann. Hier-
durch kénnen die Wippe und die Schleifstiicke sicher
an den Leiterstrang gedrickt werden. Der Kipparm
kann zusétzlich noch um eine weitere, senkrecht auf
der Fahrrichtung und senkrecht auf der Drehachse
der Wippe stehende Drehachse, also eine senkrecht
auf einer durch die Leiterstrange definierten Ebene,
stehen. Hierdurch kann die Wippe seitliche Abwei-
chungen von der Fahrrichtung ausgleichen.

[0023] In einer montagetechnisch glinstigen Ausge-
staltung kann die Basis mittels einer oder mehrerer
Schnappverbindungen an einer Tragplatte anklipps-
bar sein. Hierdurch kann ein schneller und einfacher
Austausch des Stromabnehmers erfolgen, beispiels-
weise bei einem defekt des Stromabnehmers oder
abgenutzten Schleifstiicken. Vorteilhaft kann auch ei-
ne Anschlussklemme fiir das schleifstiickferne En-
de einer Anschlussleitung fir die Schleifstlicke 10s-
bar mit der Basis verbunden sein, bevorzugt mittels
einer schwalbenschwanzahnlich ausgebildete Steck-
verbindung zwischen Anschlussklemme und Basis.

[0024] Vorteilhaft kbnnen die Basis als auch der
Kipparm, der Lagerblock, das hohlzylindrische An-
schlussstiick und/oder die Wippe aus Kunststoff, ins-
besondere einem harten Kunststoff wie z.B. Hartplas-
tik hergestellt.

[0025] Durch ein mit einem solchen Stromabnehmer
ausgerustetes Schleifleitungssystem kdnnen diese
Vorteile gut ausgenutzt werden. Dabei kann vorteil-
haft der verfahrbare elektrische Verbraucher mehre-
re nebeneinander angeordnete Stromabnehmer zur
Kontaktierung mit entsprechend nebeneinander an-
geordneten Leiterstrdngen der Schleifleitung aufwei-
sen.

[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
detaillierten Ausfuhrungsbeispielen mit Bezug auf die
begleitenden Zeichnungen beschrieben. Diese zei-
gen:

Fig. 1 eine schematische, dreidimensionale An-
sicht eines Abschnitts eines erfindungsgemaRen
Schleifleitungssystems;

Fig. 2 eine schematische, dreidimensionale An-
sicht eines erfindungsgemalien Stromabneh-
mers des Schleifleitungssystems aus Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittansicht durch Stromabnehmer
aus Fig. 2;

Fig. 4 eine seitliche Draufsicht auf den Stromab-
nehmer gemal Fig. 2;

Fig. 5 eine seitliche Schnittansicht auf den
Stromabnehmer gemaf Fig. 3;

Fig. 5a schematische Detailansichten des Rick-
stellmechanismus aus Fig. 5;

Fig. 6-9 Explosionsdarstellungen des Stromab-
nehmers aus Fig. 3.

[0027] Das in Fig. 1 ausschnittsweise dargestellte
Schleifleitungssystem 1 weist eine langliche Schleif-
leitung 2 und einen im Querschnitt doppel-T-férmi-
gen Schienenstrang 3 auf. Am Schienenstrang 3 ist
eine Leiterstranghalterung 4 fir angeordnet. Weite-
re entlang des Schienenstrangs 3 angeordnete Lei-
terstranghalterungen sind zeichnerisch nicht darge-
stellt.

[0028] Die Leiterstranghalterung 4 halt insgesamt
sechs langs der Schleifleitung 2 in eine Langsrich-
tung L verlaufende langliche Isolierprofile, die nach-
folgend anhand von Isolierprofil 5 beschrieben wer-
den. Die Angaben hierzu gelten entsprechend auch
fur die weiteren Isolierprofile.

[0029] In das im wesentlichen U-férmige elektrisch
nicht leitende Isolierprofil 5 ist ein elektrisch leiten-
der Leiterstrang 6 eingesetzt, der im Wesentlichen C-
oder U-férmigen Querschnitt aufweist. Die offene Sei-
te des U-férmigen Querschnitts von Isolierprofil 5 und
Leiterstrang 6 zeigen in Fig. 1 zum Betrachter hin.
Ublicherweise ist einer der in den Isolierprofilen ein-
gesetzten Leiterstrange ein Erd- und/oder Schutzlei-
ter. Die anderen Leiterstrange sind strom- bzw. span-
nungsfihrende Phasenleiterstrange und dienen zur
Versorgung von durch ein Transportgehange 7 ange-
deuteten verfahrbaren elektrischen Verbrauchern mit
elektrischer Energie.

[0030] Das in eine Fahrrichtung F, welche in Langs-
richtung L verlauft, verfahrbare Transportgehange 7
weist einen in Fig. 1 nicht dargestellten elektrischen
Antriebsmotor fur Antriebsrader 8 auf. Die Antriebs-
rader 8 laufen auf dem waagrechten oberen T-for-
migen Bereich des Schienenstrangs 3. Seitlich wird
das Transportgehange 7 durch Seitenfiihrungsrader
9 gefihrt.

[0031] Zur Versorgung der elektrischen Verbraucher
des Transportgehanges 7, beispielsweise des An-
triebsmotors, und auch zur Verbindung der elektri-
schen Verbraucher mit dem Erd- und/oder Schutz-
leiterstrang ist fir jeden Leiterstrang mindestens ein
Stromabnehmer vorgesehen, welcher exemplarisch
anhand eines in den Fig. 2 bis Fig. 9 detailliert darge-
stellten Stromabnehmers 10 erlautert wird. Entspre-
chende Angaben gelten auch fir die anderen Strom-
abnehmer.

[0032] Um den Stromabnehmer 10 an dem Trans-
portgehdnge 7 zu befestigen, ist eine Tragplatte 11
vorgesehen. Diese wird mittels Verbindungsschrau-
ben 12, 12' fest an der Innenseite des nach un-
ten auskragenden Schenkel des Transportgehanges
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7 angeschlagen. An einander gegenuberliegenden,
treppenférmig gebogenen Seitenkanten der Tragplat-
te 11 sind mehrere Rickspriinge 13, 13" paarwei-
se einander gegentuberliegend angeordnet. In diese
Ruckspringe 13, 13' werden Schnappverbindungen
14, 14’ einer Basis 15 des Stromabnehmers aufgek-
lipst. Wie in Fig. 2 und Fig. 3 erkennbar, sind vorlie-
gend sechs Paare von Riickspriingen 13, 13' vorge-
sehen, um die sechs Stromabnehmer aus Fig. 1 be-
festigen zu kénnen.

[0033] AnderBasis 15ist eine um eine senkrecht auf
der Tragplatte 11 stehende Drehachse drehbare ga-
belformige Lagerung 16 vorgesehen, an welcher um
eine erste Drehachse 17 drehbar ein Kipparm 18 an-
geordnet ist. Der Kipparm 18 wird iber eine in Fig. 2
bis Fig. 5 im vorgespannten Zustand gezeigten Spi-
ralfeder 19 von der Basis 15 weggedriickt und so-
mit in Richtung des Leiterstrangs 6 gedriickt. Dabei
ist die Spiralfeder 19 an einem verlangerten Ansatz
der Lagerung 16 angeordnet und somit mit der Lage-
rung 16 um die senkrecht auf der Tragplatte 11 ste-
hende Drehachse drehbar. Anstelle einer Spiralfeder
kénnen auch andere geeignete Elemente verwendet
werden, die den Kipparm 18 von der Basis 15 weg
und zum Leiterstrang 6 dricken.

[0034] Um zu verhindern, dass der Kipparm 18 zu
weit in Richtung Leiterstrang 6 bewegt wird, ist am
kirzeren, in Fig. 2 bis Fig. 5 linken Ende ein Zentrier-
dorn 20 vorgesehen, welcher gegen einen an der Ba-
sis 15 angeordneten Zentrieranschlag 21 anschlagt.
Dieser kommt insbesondere dann zur Wirkung, wenn
das Transportgehdnge 11 mit dem Stromabnehmer
10 von der Schleifleitung 2 abgenommen und dann
wieder neu eingesetzt wird. Bevorzugt kann hierfur
der Zentrierdorn 20 keil- oder kegelférmig ausgebil-
det sein und in den entsprechend innenkeil- oder in-
nenkegelféormig ausgebildeten Anschlag 21 eingrei-
fen. Hierdurch kann der Kipparm 18 vorteilhaft in eine
parallel zu seiner Fahrrichtung F und zur Langsrich-
tung L der Schleifleitung 2 verlaufende Stellung ge-
bracht werden, um den Stromabnehmer 10 sauber in
den Leiterstrang 6 einfiihren zu kénnen.

[0035] Am langeren, in Fig. 2 bis Fig. 5 rechten En-
de ist in eine hohlzylindrische Offnung 22 des Kip-
parms 18 ein ebenfalls hohlzylindrisches Anschluss-
stlick 23 eines Lagerblocks 24 eingesteckt. Das An-
schlussstiick 23 wird Uber eine weitere Spiralfeder
25 zum Leiterstrang 6 hingedrickt und ist mittels ei-
ner Rastverbindung 26 gegen das Herausfallen aus
der Offnung 22 gesichert. Hierdurch kann der Lager-
block 22 in Richtung des Leiterstrangs 6 etwas nach-
geben, wodurch Unebenheiten im Leiterstrang 6 aus-
geglichen werden kénnen.

[0036] Am Lagerblock 23 ist um eine zweite Dreh-
achse 27 drehbar eine von der Seite aus gesehen
im Wesentlichen U-férmige Wippe 29 mit einem Ver-

bindungsschenkel 30 angeordnet, an dessen Enden
Tragschenkel 31, 31" mit jeweils einem Schleifstiick-
halter 32, 32' angeordnet sind. Die Schleifstiickhalter
32, 32' tragen jeweils ein Schleifstiick 33, 33', wel-
che zur schleifenden Kontaktierung des Leiterstrangs
6 vorgesehen sind. Zumindest im Bereich zwischen
den Tragschenkeln 31, 31' und dem Lagerblock 22
weist die Wippe 29 langliche Ausnehmungen oder
Mulden auf.

[0037] Sowohl die Basis 15 als auch der Kipparm
18, der Lagerblock 23 mit dem hohlzylindrischen An-
schlussstiick 24 und die Wippe 29 sind dabei aus
Kunststoff, insbesondere einem harten Kunststoff wie
z.B. Hartplastik hergestellt.

[0038] Um den vom Leiterstrang 6 abgegriffenen
elektrischen Strom zu den elektrischen Verbrauchern
auf dem Transportgehange 7 zu leiten, sind die bei-
den Schleifstlicke 33, 33" Gber ein Verbindungskabel
34 elektrisch leitend miteinander verbunden. Weiter
ist am in Fig. 2 bis Fig. 5 rechten Schleifstiickhalter
31 eine Steckerbuchse 35 flir einen Stecker 36 vor-
gesehen. Der Stecker 36 ist an einem Ende eines An-
schlusskabels 37 befestigt. Das Anschlusskabel 37
ist an seinem anderen, abisolierten Ende fest mit ei-
ner Anschlussklemme 38 verbunden. Die Anschluss-
klemme 38 ist dabei liber eine als schwalbenschwan-
zahnlich ausgebildete Steckverbindung 38 mit der
Basis 15 verbunden. Uber einen weiteren Anschluss
40 der Anschlussklemme 38 kann dann eine Verbin-
dungsleitung zu einem oder mehreren elektrischen
Verbrauchern des Transportgehédnges 7 hergestellt
werden.

[0039] Das Anschlusskabel 37 ist dabei auf seinem
Weg von der Steckerbuchse 35 zur Anschlussklem-
me 38 vorteilhaft in einem Kabelfiihrungskanal 41 de-
finiert geftihrt. Durch diese definierte Flihrung des Ka-
bels 37 kénnen ansonst nachteilige Beeinflussungen
der Beweglichkeit des Kipparms 18 bzw. der Wippe
29 weitgehend vermieden werden.

[0040] Der Kabelkanal 41 weist dabei zunéachst ei-
nen Durchbruch 42 in der Unterseite der Wippe 29
auf, durch den das Kabel 37 von der Steckerbuch-
se 34 kommend zwischen die beiden Seitenwandun-
gen der Wippe 29 eingefiihrt wird, um dann durch
das hohlzylindrische Anschlussstiick 24 des Lager-
blocks 23 geflihrt zu werden. Von dort wird das Ka-
bel 37 dann durch den vorderen Bereich des Kip-
parms 18 gefiihrt, welcher bevorzugt auf der Unter-
seite offen ist. Hierdurch kann das Kabel 37 leicht
montiert werden, so dass sein freies Ende durch ei-
nen benachbart des Lagers 16 angeordneten Durch-
bruch 43 in der oberen Wandung des Kipparms 18
und dann um zwei Klemmschenkel 44, 44' klemmend
herumgefihrt werden kann. Daran anschlieRend wird
das Kabel 37 durch einen weiteren Durchbruch 45 im
kirzeren Arm des Kipparms 18 nach unten und durch
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einen hohlzylindrischen Kabeleingang 46 in die Basis
15 eingeflihrt, wo es dann immer noch im Kabelkanal
40 zur Anschlussklemme 38 geflhrt wird.

[0041] Ein Sichtfenster 47 im l&angeren Teil des Kip-
parms 18 ermoglicht auch von der Seite aus eine
Kontrolle, ob das Kabel 37 ordnungsgemaf gefiihrt
ist.

[0042] Um sicherzustellen, dass die Schleifstiicke
31, 31" beide moglichst gut und gleichmafig an dem
Leiterstrang 6 anliegen, kann bevorzugt sicherge-
stellt werden, dass sich die Wippe 29 bei Auslenkung
aus ihrer in den Zeichnungen gezeigten Ruhestellung
selbstandig wieder in diese Ruhestellung zurlickbe-
wegt. Hierfiir sind an dem waagrechten Verbindungs-
schenkel der Wippe 29 zwei symmetrisch ausgebil-
dete Federarme 48, 48' vorgesehen, die in Richtung
des Lagerblocks 23 zeigen. Die Federarme 48, 48'
weisen an ihren freien Enden verdickte Gleitkontakte
49, 49' auf, welche auf ebenfalls symmetrisch ausge-
bildeten Gleitflachen 50, 50" des Lagerblocks 23 glei-
ten kénnen.

[0043] Da die Federarme 48, 48" standardmallig ge-
gen die Gleitflachen 50, 50" vorgespannt sind, wird
hierdurch bestandig eine Rickstellkraft ausgeibt,
welche die Wippe 29 in die in den Figuren gezeig-
te Ruhestellung bewegt. Dies ist in den Zeichnun-
gen dadurch dargestellt, dass die Gleitkontakte 49,
49' vermeintlich in die Gleitflachen 50, 50" eindringen.
Tatsachlich gleiten die Gleitkontakte 49, 49" jedoch
auf den Gleitflachen 50, 50', ohne in diese einzudrin-
gen.

[0044] Wird die Wippe 29 aus dieser Ruhestellung
ausgelenkt, so erhoht sich die Rickstellkraft desje-
nigen Federarms 48, 48', der mit der Wippe 29 von
der Basis 15 weg und zu dem Leiterstrang 6 hin be-
wegt wird. Die Rilckstellkraft des jeweils anderen Fe-
derarms 48, 48' hingegen verringert sich, so dass
die Wippe 29 wieder in die Ruhestellung zuriickbe-
wegt wird. Wird die Wippe 29 beispielsweise auf der
in Fig. 2 bis Fig. 5 rechten Seite angehoben, so er-
héht sich die Ruckstellkraft des rechten Federarms
48, wahrend sich der linke Federarm 48' entspannt.
Dadurch wird die Wippe 29 dann wieder in die in
Fig. 2 bis Fig. 5 gezeigte Ruhestellung bewegt.

[0045] Hierzu sind die Gleitflaichen 50, 50' so ausge-
bildet, dass beim Bewegen der Wippe 29 aus der Ru-
hestellung derjenige Federarm 48, 48', der aus sei-
ner Ruhestellung von der Basis 15 weg und zu dem
Leiterstrang 6 hin bewegt wird, starker gespannt wird,
wahrend der andere Federarm 48, 48', der aus sei-
ner Ruhestellung zu der Basis 15 hin und von dem
Leiterstrang 6 weg bewegt wird, entspannt wird.

[0046] In einer vorteilhaften Ausfihrung kénnen
hierzu die Bereich der Gleitflachen 50, 50, die von

der Ruhestellung der Gleitkontakte 49, 49' zu der
Symmetrieachse S durch die dritte Drehachse 28 hin
verlaufen, steiler verlaufen als ein gedachter Kreis G
mit dem Radius R der Gleitkontakte 49, 49' um die
Drehachse 28. Gleichermallen kdnnen die anderen
Bereich der Gleitflachen 50, 50' weniger steil verlau-
fen. Dieser Riickstellmechanismus ist beispielhaft in
Fig. 5a links dargstellt.

[0047] Beispielsweise kénnen die Gleitflachen 50,
50" wie im Detail von Fig. 5a als Kreisabschnitt mit
dem Radius R ausgebildet sein, welcher sich mit dem
gedachten Kreis G der Gleitkontakte 49, 49' in der
Ruhestellung der Gleitkontakte 49, 49' an den Gleit-
flachen 50, 50" im Schnittpunkt P bzw. P' schneidet.
Es kdénnen aber auch andere Gestaltungen der Gleit-
flachen vorgesehen werden, die denselben Effekt
hervorrufen, beispielsweise eine durch den Schnitt-
punkt P tangential am gedachten Kreis G verlaufen-
de gerade Gleitflache.

[0048] Auch kann der Bereich der Gleitflachen 50,
50", die von der Ruhestellung der Gleitkontakte 49,
49' von der Symmetrieachse S weg verlaufen, flacher
verlaufen als der gedachte Kreis G der Gleitkontak-
te 49, 49'. Hierdurch wirde bei Auslenkung der Wip-
pe 29 aus der Ruhestellung derjenige Federarm 48,
48', der vom Leiterstrang 6 weg und zur Basis 15
hin bewegt wird, starker gespannt werden als in sei-
ner Ruhestellung, so dass er die Wippe 29 wieder
in die Ruhestellung zurtickzieht. Dieser Rickstellme-
chanismus ist beispielhaft in Fig. 5a rechts dargstellt.

[0049] Werden die in Fig. 5a dargestellten beiden
Varianten miteinander verknUlpft, und zwar so, dass
aus Fig. 5a links die oberhalb der Schnittpunkte P,
P' liegenden Gleitflachen und aus Fig. 5a rechts die
unterhalb der Schnittpunkte P, P' liegenden Gleitfla-
chen verwendet werden, kann bevorzugt auch nur ein
Federarm 48, 48' verwendet werden. Denn wenn der
Federarm 48, 48' aus dem Schnittpunkt P, P' bewegt
wird, welcher ja der ausgeglichenen Ruhestellung der
Wippe 29 entspricht, dann wird stets der Federarm
48, 48' starker gespannt als er es im Schnittpunkt P,
P’ ist, so dass er so eine Kraft auf die Wippe 29 aus-
Ubt, dass sie wieder in die Ruhestellung zurlickbe-
wegt wird. Grundsatzlich kénnte dann auch nur ein
Federarm 48 oder 48' auf einer Seite der Symme-
trieachse S verwendet werden, der andere Federarm
48' ware dann nicht mehr notwendig. Aus Griinden
der Zuverlassigkeit und Auswabhlsicherheit ist aber
die Verwendung der beiden gegeniberliegenden Fe-
derarme 48, 48’ vorteilhaft.

[0050] Bevorzugt kénnen die Federarme 48, 48' aus
dem gleichen Material wie die Wippe 29 hergestellt
sein, und besonders bevorzugt einstlickig mit der
Wippe 29.
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[0051] Grundsatzlich kénnten die Federarme 48, 48'
auch an dem Lagerblock 23 vorgesehen werden, so
dass an der Wippe 29 entsprechend Gleitflachen vor-
zusehen werden, die bei einer Auslenkung der Wippe
29 aus der Ruhestellung denjenigen Federarm star-
ker spannen, der der Auslenkung entgegenwirkt.

[0052] Die weiteren Fig. 6 bis Fig. 9 zeigen noch-
mals Explosionsdarstellungen des in Fig. 2 bis Fig. 5
im Detail dargestellten Stromabnehmers 10.

[0053] Um die Schleifsticke 33, 33" in den U-for-
migen Leiterstrang 6 einfihren und langs diesem in
Fahrrichtung F verfahren zu kénnen, sind die Wip-
pe 29 und der Kipparm 18 dabei im wesentlichen
in einer durch den Leiterstrang 6 verlaufenden Fah-
rebene bewegbar, abgesehen von an sich nicht er-
wiinschten Seitenbewegungen, welche durch eine
nicht exakten Verlauf des Leiterstrangs, der Schleif-
leitung und der Fahrbewegung des Verbrauchers ver-
ursacht sind. Die Fahrebene steht dabei im wesent-
lichen senkrecht auf der Ebene durch die mehreren
Leitestrange.

Bezugszeichenliste

1 Schleifleitungssystem

2 Schleifleitung

3 Schienenstrang

4 Leiterstranghalterung

5 Isolierprofil

6 Leiterstrang

7 Transportgehange

8 Antriebsrader

9 Seitenflihrungsrader

10 Stromabnehmer

1" Tragplatte

12,12' Verbindungsschrauben

13,13' Ruckspriinge

14,14’ Schnappverbindungen

15 Basis

16 gabelférmige Lagerung

17 erste Drehachse des Kipparms
gegenuber der Basis

18 Kipparm

19 Spiralfeder

20 Zentrierdorn

21 Zentrieranschlag

22 hohlzylindrische Offnung
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23
24
25
26
27

28

29
30
31, 31"
32, 32'
33, 33’
34
35
36
37
38
39

40

41
42
43
44, 44'
45
46
47
48, 48'
49, 49’
50, 50"

Lagerblock

hohlzylindrisches Anschlussstuick
Spiralfeder

Rastverbindung

zweite Drehachse des Lager-
blocks gegentiber dem Kipparm

dritte Drehachse der Wippe ge-
genuber dem Lagerblock

Wippe
Verbindungsschenkel
Tragschenkel
Schleifstickhalter
Schleifsticke
Verbindungskabel
Steckerbuchse
Stecker
Anschlusskabel
Anschlussklemme

Steckverbindung (Schwalben-
schwanz)

Anschluss elektrische Verbrau-
cher

Kabelfiihrungskanal
Durchbruch Wippe
Durchbruch Kipparm
Klemmschenkel

weiterer Durchbruch Kipparm
Kabeleingang Basis
Sichtfenster

Federarme

Gleitkontakte

Gleitflachen

Langsrichtung Schleifleitung
Fahrrichtung Stromabnehmer

gedachter Kreis der Gleitkontakte
um die dritte Drehachse

Schnittpunkt Gleitflachen mit ge-
dachtem Kreis der Gleitkontakte

Radius Kreisabschnitt der Gleitfla-
chen

Symmetrieachse der Gleitflachen
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Patentanspriiche

1. Stromabnehmer (10) fur einen in eine Fahr-
richtung (F) l&ngs einer Schleifleitung (2) verfahrba-
ren elektrischen Verbraucher, mit mindestens einem
Schleifstiick (33), das um eine senkecht zur Fahr-
richtung (F) verlaufende Drehachse (28) an einem
Kipparm (18) drehbar gelagert ist, durch den das
Schleifstlick (33) zur Kontaktierung mit einem elek-
trisch leitenden Leiterstrang (6) der Schleifleitung (2)
zum Leiterstrang (6) hin bewegbar ist, und einem
das Schleifstiick (33) elektrisch leitend mit einer An-
schlussklemme (38) flr die elektrischen Verbraucher
verbindenden Anschlusskabel (37), wobei das An-
schlusskabel (37) durchgehend in einem zumindest
durch den Kipparm (18) verlaufenden Kabelflihrungs-
kanal (41) gefihrt ist, wobei das Schleifstlick (33)
in einem Schleifstiickhalter (32) angeordnet ist, der
beweglich an einem hohl ausgebildeten Lagerblock
(23) des Kipparms (18) angeordnet ist, wobei das
Anschlusskabel (37) vom Schleifstiick (33) kommend
durch den hohl ausgebildeten Lagerblock (23) hin-
durch in den Kabelkanal (41) gefihrt ist, und wo-
bei der Lagerblock (23) ein hohles Anschlussstiick
(24) aufweist, welches in eine entsprechende Off-
nung (22) des Kipparms (18) eingesteckt ist.

2. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlussstiick (24) in
der Offnung (22) mittels einer Rastverbindung (26)
verrastet ist.

3. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlussstiick
(24) gegeniiber der Offnung (22) in eine zum Lei-
terstrang (6) hin verlaufende Richtung zwischen zwei
Endstellungen beweglich ist.

4. Stromabnehmer (10) nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schleifstuck (33) Uber eine zwischen Kipparm (18)
und Lagerblock (23) wirkende Feder (25) in Richtung
des Leiterstrangs (6) gedriickt wird.

5. Stromabnehmer (10) nach einem der voranste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kipparm (18) um eine senkrecht zur Fahrrichtung
(F) verlaufende Drehachse (17) drehbar an einer Ba-
sis (15) angeordnet ist, wobei der Kipparm (18) durch
eine Feder (19) von der Basis (15) weg und zu dem
Leiterstrang (6) hin gedriickt wird.

6. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Basis (15) mittels
Schnappverbindungen (14, 14') an einer Tragplatte
(11) anklippsbar ist.

7. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussklem-
me (38) Iésbar an der Basis (15) befestigt ist, insbe-

sondere mittels einer schwalbenschwanzahnlich aus-
gebildeten Steckverbindung (39).

8. Stromabnehmer (10) nach einem der Anspri-
che 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
schlusskabel (37) von dem Kipparm kommend durch
einen Kabeleingang (46) der Basis (15) eingefiihrt ist.

9. Stromabnehmer (10) nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Kipparm (18) Haltemittel (44, 44") zum Halten
des Anschlusskabels (37) vorgesehen sind.

10. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltemittel einan-
der gegeniiberliegende Klemmschenkel (44, 44") auf-
weisen, zwischen denen das Anschlusskabel (37)
klemmend gehalten wird.

11. Stromabnehmer (10) nach einem der voranste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anschlusskabel (37) von einer ersten Seite des
Kipparms (18) durch einen ersten Durchbruch (43)
des Kipparms (18) auf die gegeniberliegende Seite
des Kipparms (18) und von dort liber einen zweiten
Durchbruch (45) durch den Kipparm (18) wieder auf
die erste Seite des Kipparms (18) gefiihrt ist.

12. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltemittel (44, 44")
aus Ansprichen 9 oder 10 im Bereich zwischen dem
ersten Durchbruch (43) und dem zweiten Durchbruch
(45) durch den Kipparm (18) angeordnet sind.

13. Stromabnehmer (10) nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schleifstiick (33) an einer Wippe (29) angeordnet
ist, die um eine senkrecht zur Fahrrichtung (F) ver-
laufende Drehachse (28) drehbar am Kipparm (18)
angeordnet ist.

14. Stromabnehmer (10) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wippe (29) einen
Durchbruch (42) aufweist, durch den das Anschluss-
kabel (37) von dem Schileifstlick (33) kommend in den
durch den Kipparm (18) verlaufenden Bereich des
Kabelfihrungskanals (41) eingeflhrt ist.

15. Stromabnehmer (10) nach einem der voranste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anschlusskabel (37) mittels eines an seinem ei-
nen Ende angeordneten Steckers (36) in eine elek-
trisch leitend mit dem Schleifstlick (33) verbundene
Steckerbuchse (36) I6sbar verbindbar ist.

16. Schleifleitungssystem mit einer Schleiflei-
tung (2) und mindestens einem an der Schleiflei-
tung (2) in deren Langsrichtung verfahrbaren elekiri-
schen Verbraucher, wobei die Schleifleitung (2) min-
destens einen elektrisch leitenden Leiterstrang (6)
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zur gleitenden Kontaktierung mit mindestens einem
Schleifstick (33) eines Stromabnehmers (10) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Stromab-
nehmer (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 15 aus-
gebildet ist.

17. Schleifleitungssystem nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass der verfahrbare elektri-
sche Verbraucher mehrere nebeneinander angeord-
nete Stromabnehmer (10) zur Kontaktierung mit ent-
sprechend nebeneinander angeordneten Leiterstran-
gen der Schleifleitung (2) aufweist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen

9/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

Anhéangende Zeichnungen

T \\\\ \\\ \\ \\\ \\

‘II::I‘II; 'l‘ & '.J - - [ - ;
! W“ i o
0l ».' R —

i \*'u\

W s

10/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

11/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

12/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

o

I<g)

s \
on

—~— 35

roa

1>

16 17
L

32

45

AN

38

Fig. 4

15
14

13/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

14/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

15/16



DE 10 2015 101 848 B4 2021.02.11

\O
o

5

3
37

o
—

16/16 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

